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Handelsregister. - Reptre dn eommeree. - Replro di tmm.
I. Hauptregister - I. Registre principal — I. Registro principale

Bera — Berne — Bern
Bureau Bern.

1900. 19. Mai. Inhaber der Firma Fr. Hufschmid in Bern ist Friedrich
Emil Hufschmid, von Ölten, in Bern. Natur des Geschäfts: Metzgerei,
Kramgasse 75, Bern.

21. Mai. Die Firma E. Haag in Bern (S. H. A. B. Nr. -40 vom 20. März
1883, pag. 302) ist inlolge Aulgabe des Geschältes erloschen.

•21. Mai. Firma Biirgi & Cie in Bern (S. H. A. B. Nr. 250 vom I.De¬
zember 1892, pag. 1009). Zur Vertretung der Gesellschalt ist nun auch der
Gesellschalter Ernst Bürgi belugt. Die Firma erteilt sodann Prokura an
Felix Albert Huber, von Bleienbach, in Bern.

»

Bureau Tracltselwald.
21. Mai. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Fiechten-Schw&rzen-

bach mit Sitz daselbst, besteht eine Genossenschaft, welche die
möglichst vorteilhalte Verwertung der Milch ihrer Mitglieder durch Käse-
und Butterlabrikation, sei es durch den Betrieb des Geschältes aul eigene
Rechnung oder durch Verkauf der Milch an einen Dritten, zum Zwecke
hat. Die Statuten sind am 22. März 1900 festgestellt worden. Die Dauer
der Genossenschaft ist unbestimmt; ihr Geschäftsbetrieb beginnt am 1.
November 1900. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Beschluss der
Hauptversammlung, Unterzeichnung der Statuten oder einer darauf Bezug nehmenden

Beitrittserklärung und Uebernahme und Einzahlung von wenigstens
einem Stammanteil von Fr. 20. Die Hauptversammlung setzt jeweilen beim
Eintritt eines Genossenschafters die Anzahl der Stammanteile, welche er
zu übernehmen hat, fest, wobei auf die Grösse des Viehbesitzes oder der
Milchlieferung des Eintretenden abzustellen ist. Der Austritt kann nur auf
Abschluss des Rechnungsjahres mit einer vorangehenden dreimonatlichen
Kündigung, welche schriftlich beim Vorstande zu erfolgen hat, stattfinden.
Des weitern erlischt die Mitgliedschalt infolge Todes und Konkurses oder
Ausschlusses durch die Hauptversammlung. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben. Die persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Betriebsrechnung wird
je nach besonderen Verhältnissen gewöhnlich nach Schluss jedes Semesters
im Frühling und Herbst abgelegt und dient der Jahresrechnung als Beleg.
Der Erlös aus der Milch wird nach Abzug der Betriebskosten nach
Verhältnis der Milchlieferung unter die Mitglieder verteilt. Organe der
Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung und der aus 5 Mitgliedern
bestehende Vorstand, dessen Amtsdauer 4 Jahre beträgt, nach deren Ablauf
die Mitglieder jedoch wieder wählbar sind. Der Präsident oder der Vice-
präsident und der Sekretär führen namens der Genossenschaft durch
kollektive Zeichnung die rechtsverbindliche Unterschrift; dieselben vertreten
die Genossenschaft nach aussen. Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen: Karl Fuhrimann, von Oeschenbach, Landwirt, in Fiechten (Gde.
Huttwyl), Präsident; Ulrich Jordi, von Wyssachengraben, Landwirt, in der
Bäch, zu Huttwyl, Kassier und Vicepräsident; Jakob Leuenberger, Landwirt,

in der Schlüecht; Christian Steffen, Landwirt, am Schwarzenbachberg,
und Daniel Scheidegger, Landwirt, am Fieghtenberg; alle drei von und zu
Huttwyl, Beisitzer. Sekretär ist Fritz Fiechter, von Huttwyl, Landwirt, zu
Fiechten daselbst Geschäftslokal: Käserei in Fiechten.

Luzern — Lucerne —. Lucerna

1900. 17. Mai. Inbaher der Firma Jakob Trauffer in Luzern ist Jakob
Trauffer, von Wilderswyl (Bern), in Luzern. Fabrikation und Handel in
Holzschnitzereiartikeln. Löwenstrasse 9.

17. Mai. Inhaber der Firma J. Buchmann-Stalder in Luzern ist Jean
Buohmann, von Lieli, in Luzern.- Betrieb des Hotel Bären und Weinhand-
lung. Pfistergasse Nr. 8.

17. Mai. Inhaber der Firma Jost Wirr in Luzern ist Jost Wirz, von
Solothurn, in Luzern. Vertretung der Berndorler Metallwaren-Fabrik Arthur
Krupp, in Berndorf (Nieder-Oesterreich). Hirschmattstrasse 13.

18 Mai. Inhaber der Firma G. Diana in Luzem ist Giovanni Diana,
von Lesa (Novarra, Italien), in Luzern. Südfrüchte. Löwenstrasse Nr. 14.

18. Mai.. Die Firma Friedrich Kaufmann in Emmenbrüoke (Gde. Littau)
(S. H. A. B. Nr. 66 vom 3. Mai 1890, pag. 361) ist inlolge Aulgabe des
Geschältes und Verzichts des Inhabers erloschen.

18. Mai. Die Firma Kaspar Künxl in Dagmerseilen (S. H. A. B. Nr. 22
vom 17. Februar 1883, pag. 159) ist inlolge Eröffnung der konkursamtlichen

Liquidation über die ausgeschlagene Verlassenschaft des verstorbenen
Inhabers von Amteswegen gelöscht worden.

19. Mai. Inhaberin der Firma 8. Lustenberger in Luzern ist Sophie
Lustenberger, von Entlebuch, in Luzern. Huthandlung. Grendelstrasse 6.

21. Mai. Die Firma Falek & CiB in Luzern (S. H. A. B. Nr. 23 vom
20. Februar 1883, pag. 168) erteilt Prokura an Jeah Kleiner, von Hausen
a. A., in Luzern. Geschäftslokal: Schwanenplatz 12".

Basel-Land — BAIe-Campagne — Basilea-Campagna
1900.19. Mai. Die Elektmitäts-Geseilschaft Alioth (Aktiengesellschaft)

Societe d'Electricite Aliotb, Compagnie soisse et franijalse (Societe
anonyme) in Arlesheim (S. H. A. B. Nr. 199 vom 16. Juni 1899, pag. 803,
und Nr. 367 vom 28. November 1899, pag. 1477) hat in ihrer Generalversammlung

vom 11. Oktober 1899 ihre Statuten revidiert. Das Aktienkapital
ist aul den Betrag von sechs Millionen Franken (Fr. 6,000,000) erhöht
worden, eingeteilt in 6000 Aktien von je Fr. 1000. Die Aktien lauten aul
den Inhaber und sind voll einbezahlL Die übrigen Punkte der frühem
Publikationen sind unverändert geblieben.

Aargan — Argovie — Argovla
Bezirk Baden,

1900. 19. Mai. Die Firma G. H. Wunderli in Zürich (eingetragen im
Handelsregister des Kantons Zürich am 8. Februar 1883 und 26. Januar 1897,
und publiziert im Schweiz. Handelsamtabtatt Nr. 21 vom 16. Februar 1883,
pag. 149, and Nr. 26 vom 28. Januar 1897, pag. 101), hat am 1. Januar
1900 in Mellingen unter der gleichen Firma «G. H. Wunderli» eine
Zweigniederlassung errichtet Zur Vertretung derselben ist einzig der Firmainhaber

Gustav Heinrich Wunderli, in Zürich belugt Natur des Geschältes:
Fabrikation von Patentgummiwaren.

19. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma WIrtschaftsgenossen-
schaft der Arbeiterunion Baden in Baden (S. H. A. B. Nr. 272 vom
29; September 1898, pag. 1137) hat ihre Betriebskommission, wie folgt
bestellt: Präsident ist Beat Leimbächer, Dreher,

t
von Sins; Vicepräsident

ist Michael Hansmahn, Schneidermeister, von Tfiüningen (Württemberg);
diese beiden in Baden; Sekretär ist Alexander Wanner,

Modellsehreiner, von Schieitheim, inEnnetbaden; Kassier ist Emil Vogel, Schriftsetzer,

von Zurzach, in Baden; Beisitzer sind Johänn Keller, Spengler, von
und in Wettingen; -Gottlieb Mathis, Schneider, von Ober-Endingen; Hugo
Nienhard, Coiffeur, von Hannover; Emil Füohterr Giesser, von Kaiseraugst;
diese drei in Baden; das neunte Mitglied vacat. Präsident, Sekretär und
Kassier führen zusammen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Bezirk 'Bremgarten.
19. Mai. Carl Lienhard, von Zürich, in Wohlen, und Ernst Bodmer, von

Zürich, in Serriöres bei Neuenburg, haben unter der Firma Lienbajrd &
Bodmer in Wohlen eine Kollektivgessellschaft eihgegangen, welche am
15. Mai 1900 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Strohmanufaktur.

Bezirk Rheinfelden.
21. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Olsberg in Olsberg (S. H. A. B. Nr. 261 vom 18. September 1896,
pag. 1074) hat an Stelle von Sebastian Bürgi zum Präsidenten gewählt:
Balduin Bürgi. von und in Olsberg. Derselbe ist belugt, einzeln die
rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

Tkirgao — Thnrgovie — Tkurgovia
1900. 19. Mai. Die Firma Albert Furrer, Käser, in K r a d o 11 (S. H.

A. B. Nr. 338 vom 30. Oktober 1899, pag. 1362) hat ihr Domizil nach
St. Margarethen- Sirnach verlegt.

Tessln — Tessin — Ticlno
Ufficio di Lugano

1900. 2i maggio. 11 proprietario della ditta Emilio Peri, in Lugano, ö
Emilio Peri, di Giacomo, di Lugano suo domicilio. Genere di commercio:
Fabbrica di pavimenti in legno, segheria e commercio in leguame e fab-
brica di ghiaccio.

YYaadt — Vaud — Vand

Bureau de Vevey.
1900. 21 mai. Le chel de la maison F.Buchs Als,äGlion (F. o. s. due.

du 30 Septembre 1898, n° 273, page 1140), modifie son inscription comme
suit: Genre de commerce: Exploitation de l'Hötel Bellevue'et Belvödöre,
ä Glion.

21 mai. La societö anonyme Fabrique Tevcysanne de soeques
et chaussures marque ä l'Etoile pröcedemment Gve Permet & Vevey
(F. o. s. du o. du 20 janvier 1897, n° 18, page 71, et 19 janvier 1899,
n° 18, page 70), lait inscrire que dans sa söance du 28avriil900, le con-
seil d'administratioh de dite sociötö a modifie son comitö en nommant
Jules Jomini, de Payeme, domicilii ä Vevey, president, en rempiacement
de G. Montet, dömissionnaire.

Genf — Genöve — Giaevra
1900. 19 mai. Le chef cie la maison M. Hoslettler, ä Genöve,

commence en mai 1899, est Frödörio-Marius Hostettler, de Genöve, y domicilii.

Genre d'affaires: Papöterie et reliure. Magasins: Place du Molard 4.
19 mai. La raison Joseph CohanW, ä Genöve (F. o. s. duc. du 17 fi-

vrier 1892, n° 37, page 148), est radiie ensuite du döcös du titulaire.
La maison est continuöo dös le 15 mars 1900, sous la raison Vv® J.

Cohanier, ä Genöve, avec reprise de l'aotif et passif, par la veuve du
döfunt, Josöphine Cohanier, nie, Lachenai, d'origine Iran?aise, domiciliöe
ä Genöve. Genre d'affaires: Exploitation du Cafö du Musöe. Locaux: Cor-
raterie 29.



Nichtamtlicher Teil — Partie noa offlcielle
Verschiedenes. — Divers.

Die Ylehrereieherasg im Ksntos Zürich im Jahre 1898. Die
Mitteilungen des Zürcherischen kantonalen Statistischen Bureaus bringe a folgende
Angaben:-Es waren an Grossvieh obügatorisch versichert:

Anzahl Wirt

1891 1897 1898 1897
Kälber (von 3 Monaten an),

Jungvieh und Rinder. 28,774 30,516 7,083,473 7,391,376
Kühe 65,269 53,255 24,842,058 23,940,673
Stiere and Ochsen 11,318 11,18 7 5,556,053 6,480,297

Total 96,361 94,988 37,486,584 36,762,346

Der Schadenfalle waren 1898 : 2991, 1897 : 3202 im Schadenbetrag von
Fr. 532,510 (Fr. 564,977).

Von den sämtlichen Schadenfällen entfielen auf definitiv konstatierte
Tuberkulosis als Ursache 1898 1105, 1897 1235.

Die Tuberkulosisfälle machen von der Gesamtzahl aller Schadenfälle aus:
1898 eigentliche Tuberkulose 37 °/o, 1897'38,6 7»-

Von der Gesamtzahl der Schadenfälle beim Rindvieh entfallen auf Kühe
1898 2,429,1897 2,582.

Die freiwillige Versicherung von Kleinvieh erfolgte 1898 in 146 von 204
Versicherungskreisen. Die Anzahl der versicherten Tiere betrug

im Jahre 1898: 6,209 Schweine, 6,479 Ziegen, S3 Schafe
1897:4,836 6,106 21 „

Total 1898: .10,781, 1897 : 9,963, also Zunahme 818 Stück oder 8,17«.
Der Schatzungswert dieser Tiere betrug

für Schweine Ziegen Schafe

im Jahre 1898 Fr. 518,111 Fr. 208,789 Fr. 1,440
1897 468,273 189,628 785

Total 1893: Fr. 728,290, 1897 Fr. 653,686, also Zunahme Fr. 69,604
oder 10,6 7»-

Die Viehschäden an versichertem Kleinvieh betrugen
a. der Anzahl nach im Jahre 1893 : 480 Fälle oder 4,4% der ver¬

sicherten Tiere; im Jahre 1897 : 476 Fälle oder 4,8% der
versicherten Tiere;

b. dem Werte nach im Jahre 1898: Fr. 16558 oder 23 7« der
Versicherungssumme; im Jahre 1897:. Fr. 15,351 oder 2,3% der
Versicherungssumme.

Die gesamten Eianahmen der Gross- und Kleinviehversicherung betrugen
im Jahre 1898 Fr. 558,469 gegen Fr. 569,144 im Vorjahre. Davon entfallen
auf Prämien der Versicherten im Berichtsjahre 57,5% gegen 56,4% in jedem
der beiden Vorjahre, auf staatliche Beiträge (vom Bund und Kanton je 20 7»;
dazu kantonale Specialbeiträge aus dem Versicherungsfond und Einnahmen
vom Viehverkehr) 41,7 7» gegen 42.8 7» für 1897 und 41,3 7» für 1896.

Der kantonale Prämieadurchschnitt, das Verhältnis der Versicherungssummen

zu den Prämien-Einnahmen beträgt pro 1896—98 0,83 7»- Es haben
also, die Viehbesitzer des Kantons Zürich im Mittel dreier Jahre mit einer
Versicherungsprämie von bloss 0,83 7» sich die Wohlthat der Versicherung gegen
Viehschaden verschaffen köanen, dies selbstverständlich .nur dank den
bedeutenden Beiträgen des Staates, dar Eidgenossenschaft und des Kantons, der
Gesamtbevölkerung, zu Gunsten dieser.im Interesse der Hebung und Förderung
der Landwirtschaft eingeführten Institution.

Minderwertige Marmelade in Russland. Es dürfte wenig bekannt
sein, schreibt die Petersburger Zeitung, dass Marmelade, die in llussland
in enormen Mengen konsumiert wird, in manchen Füllen nicht aus Fruchtsaft

hergestellt wird. sondern aus einem Gemisch von Agar-Agar, Essenzen,
Saccharin oder Zucker und Farbstoffen besteht. In Fachkreisen berechuet
man die jährliche Erzeugung solcher Marmelade auf 100,000 Pud Agar-
Agar; eine in Japan und China aus verschiedenen Algen, vorzugsweise
Gelidium-Arteu gewonnene Gelatine kostet ca. 30 Rubel pro Pud. Aus
einem Pud dieser'Gelatine lassen sich 60 Pud Gelee erzeugen, woraus
erhellt, welcher enorme Verdienst den Marmeladefabrikanten bei Benutzung
dieses Stoffes winkt. Thatsächlich kostet die Herstellung eines Puds Frucht-
marmelade 6 Rubel 30 Kop., während die Herstellungskosten bei Verwendung
von Agar-Agar nur 3 Rubel 70 Kopeken betragen. Der Verkaufspreis
schwankt in beiden Fällen zwischen 8—10 Rubel pro Pud. Nach den
Ausweisen des russischen Zolldepartements werden -jährlich ca. 2000 Pud
Agar-Agar eingeführt, woraus man auf den Umfang der Falsifikation
scliliessen kann, lin Hinblick auf die euorme Schädigung des ObsLbaues,
die durch Verwendung von Agar-Agar, zur Fabrikation von Marmelade.
entsteht, ist das russische Ackerbauministerium von interessierter Seite
ersucht worden, geeignete Massnahmen gegen die Verwendung von Agar-
Agar zu dem besagten Zweck zu ergreifen.

** *
Culture du cacao ä la Trinidad. Les renscignemenls ci-apres out ülü

transmis au «Bulletin commercial« de Bruxelles par le consulat de Bel-
gique aux Antilles.

Lorsque la baisse des sucres commenea ä affecter sürieusement la
situation öconomique des possessions britanniques aux Antilles, les plan-
teurs de la Trinidad eurenl recours ä d'autres cultures que Celle de la
canne, et se mirent ä planter du cacao. Iis furent d'ailleurs röcompensös
de leurs efforts et c'est gräce ä celte nouvellc production que la colonie
conserve une position de plus en plus llorissanle.

• Los chiffres des exportations de cacao, pendant ces qualre dcrniörcs
aiinöes, ont ötö les'suivants:

189G fr. 11,303,270 I 1896 I'r. 17,648,9:0
1897 „ 13,303,070 1899 .„ 19,500,000

Pour l'annöe derniöre, la somme indiquöc reprösenle 12,000 tonnes,
dirigees principalcnieut vers I'Angletcrre, la France et Ids Etats-Unis.

La progression, est rapide et, si eile continue, eile mettra bientöl Ja

Trinidad au niveau dc la rüpublique'de l'Equateur, dont les exportations de
cacao sont de 20,000 tonnes par an.

Ce rösultal est du, cn 'grandc partic, ä la forte immigration des Hin-
dous de Calcutta, gens laborieux el dconomes qui, au bout de quelques
annöes dc travail, deviennent eux-mümes propriötaires d'une petite
plantation. lis sont aujourd'hui plus de 80,000 et forment le tiors de la
population totale de l'ile.

A la Trinidad, la couronue vond des terrains vierges ä raison de 1 livre
sterling par acre, soil fr. 62. 50 l'hectare, plus les frais d'arpentage et
d'enregistrement, qui sont de'fr. 31. 25 l'hectare. Aprös.cela, l'acbeteur
n'a plufe ä payer au fisc'quc la contribution annuclle de fr.'3. 15 par
hectare.

La preparation du terrain, pour l'dtablisseraenl d'uno .plantation de
cacao, coüte, ä' forfait, fr. 75 l'hectare. O.üarid il fant y e'xdcuter des tra-
vaux de drainage, ce qui est le plus souvenl le cas, cette ddpense peut
arriver au maximum do fr. 115.

En cet etat, le terrain est remis ü des contractants coolies qui s'eu-
gagent ä y planter des cacaoyers, au prix de 1 shilling pidce, payable
lorsque l'arbrc aura alteint l'äge dc 6 ans, c'est-ä-dire sera en pleine
production. En-plus de ce prix de fr. 1. 25 par arbre, le contractant recoil
l'autorisation de faire usage du terrain pour'ses petites cultures.

On plante les cacaoyers en quinconce, au nombre de 025 par hectare,
el on arrive aiusi aux frais de premier dtablissement suivants: Coüt de
l'hectare fr. 93. 75, preparation du terrain fr. 115, contribution pendant
6 ans fr. 48. 90, total fr. 227. 05. Intördts pendant 0 ans, ä 5"/o fr. 68. 30,
prix de 623 arbres ä fr. 1. 25, fr. 781. 25. Coüt de la plantation en plein
rapport fr. 1077. 20.

Lc rendement minimum est dc % kg de fdves par arbre et par an, soit
312 kg par hectare. Tous les frais d'exploitation, y compris le transport du
produit jusqu'ä Port-d'Espagne, .sont calcules ü raison de fr. 200 par hectare,
fr. 250 dans les endroits les.moins favorises et comme le prix du cacao
est actuellement de 3 livres sterling le quintal anglais de 507« kg, il en
resulte que l'hectare rapporte fr. 518, soil un bdnefice net d'euviron fr. 275.

En tenant corapte des fonds de roulernent ndeessaires, on peut done
dire que la culture du cacao, ä la Trinidad, conslilue un placement ä 20
ou 25 7» par an.

Le cacaoycr donnc des fruits pendant plus de 30 ans; il existe des arbres
centenaires qui portent encore autant que des jeunes.

La noix de coco est dgalemenl devenue l'objet d'un commerce assez
actif. On exporle tous les ans de 12 ä 15 millions de ces noix, dont les
neuf dixiemes pour le Royaume-Uni et presque tout le reste pour I'Amd-
rique du Nord.

Le cocotier ne demande aueun entretien et poussc dans les lerrcs
sablonncuses et salines du bord de la raer, oil nulle,autre culture n'esl
possible. Cliaque arbre fournil une centaine de noix par au. Le prix acluel
de ces noixä la Trinidad est de fr. 40 le niille.

Le sucre, d'autre part, continue ä elre produit dans l'ile. II s'en
exporle cncurc 50,000 tonnes par an, en majeure parlie aux Etats-Unis, mais
ce produit rccule lögöremenl d'annüc en annöe.

Si l'on lient complc des exportations du bitter «Angostura«, tri-s re-
nommö dans certains pays, et des 100,000 tonnes de liilume relirös an-
nuellemenl du «Pitch Lake», ce lac extraordinaire dont le niveau ue semlde
pas baisscr, on comprendra les raisons pour Icsquelles la colonie de la
Trinidad est en constant progres, alors que la situation de ses voisines
laisse quelque peu ä desirer.

Voici, pour les trois dernierco annöes, les chiffres du commerce gönüral
de l'ile:

A n n t e » Importations. Exportation»
1896 .' 61,588,126 fraucR 54,135,500 I'ranc-i
1897 54,030,675 „ 49,873,150 „
1898 57,076,420 „ 57,753,325 „

Parmi les prodnils iuiportes en 1898, il v a lieu de ciler principaie-
ment ceux qui suivenl:

fr.
Farine 3,819,925
Riz 2,601,650
PoisROn 1,670,450
Viande 1,819,925
B6tail aur pied 933,500
Legumes fraiR. 850,650
Biire. 1,024.120
Vins 644,975

lr.
ChauRRare-i 739,825
BoiR de construction 1,030,400
TiRRUR 7,890,600
Quincailleri'' 3,228,300
Faience et criRtaux 402,070
Savon 514,400
Machines 665,325

Societes anonymes etrangeres en Russie. La nomenclature suivante
des formalitös ä remplir pour faire reconnailre les societies ütrangCrcs en
Russie est emprunlöe au «Monileur officiel du commerce» de Paris.

Toute soeiöte ölraugöre par aclious doit, pour poiivoir fonctionuer en
Russie, et y rcsler en justice, rlrc aulorisiie au pröalahlc par le gouver-
nemenl.russe. Ne sont dispensces de celte autorisulion que: 1° les soci-
etös qui se hornenl ä vendre eu Russie des produits el des articles
manufactures fabriques ä l'elranger; 2" les sociötüs dc navigation qui font enlre
les ports russes el les ports etrangers le transport des passagers el des
marchandiscs.

Pour obtenir l'autorisation dont il s'agil, le couseil d'administration
de la society doit faire parvcuir au minislero russe competent, c'est-ä-dire
dans la Ires grande majority des cas, au minislere russe des finances, un
certain nombre de pieces qui sont euumerees ci-apres:

1" Une requele en langue russe ä l'cffel d'etre auturise :'i faire des
operations cu Russie. Cette requele doit indiquer, avee precision, la nature
des operations projetees, la rögion dans laquelle ellcs doivent (Mre entrc-
prises, le capital qui leur est affecle- ct l'adresse du fonde do pouvoir
charge en Russie des demarches relatives & l'oblenlion dc l'autorisation
imperiale, et invesli du pouvoir de.correspondre ä col egard avee
('administration'russe.

La rcquete doit elre munie de deux timbres de SO cnpccks cliacun,
qui sont colles au Jiaut de la premiere page.

21 Unc expedition autheutique des Statuts ct des procös-verbaux des
doux assembles'consliLulives.

3° La .traduction en russe faito par uu traduclcur jure des Statuts et
des procös-verbaux des deux assembiees constitutives.

Gliaque feuille de 4 pages, la page elanl complee ä raison dc 25 liynes
de la traduction, doit porter un timbre dc 80 copecks.

La traducliou doit, en outre, ütre legalisee par le consulat dc Russie.
La taxe russe' de legalisation est de 8 francs.
4" 1,'expedilion nolariee d'un certificat de coulume fail par un avoue

ct attestant que la society s'est constituee reguliörement et conformement
aux lois de sou pays.

Get aclo doit tMrc accompagne d'une traduction, laquelle doit porter
sur cliaque feuille un timbre de 80 copecks el Atre legalisee par le
consulat de Russie.

Le consulat de Russie doit on outre certifier que ce. document est
conforme aux lois du .pays. Gelte mention de conformity s'ajoute ä la for-
mul'e ordinaire de legalisation et le droit percu est de. 6 francs.

Le certificat de coutume pourrait etre remplacö par un certificat de-
livrö par une cliarabre de commerce et contenant les memes attestations.
Ce certificat dcvralt egalemenl £tre traduit, lygalisö ct ccrtifie par le
consulat de Russie.

5° Si la sociötö est ancienne, les cömples rendus et bilans des cinq
derniöres annyes, avee Indication poür chaque cxercicc des recettes, de-
penses. bynyiices nets'et dividendes distrlbuys.

Ces documents doivent fltre trädüits, tirabrys ä raison de 80 copecks
par feuille dc 4 pages el lygalisye au droit fixe de 8 francs.
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Annoncen-Pacht:
RttMf Moese, ZBrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. BMe dee annoncee:

Rodolphe Messe, Zurich, Berne, etc.

Beneflcium inventarii.
Auf Anrufen des Waisengericbts von Schaflfhausen wurde den Erben des

am 22. April 1900 verstorbenen Herrn Albert Wäckerlln, Mechaniker, in
Schaffbausen, durch Beschluss des Bezirksgerichts vom 21. Mai 1900 das
Beneflcium inventarii bewilligt.

Es ergeht daher an alle diejenigen, welche Forderungen an die Erbsmasse
zu stellen haben, oder die Bürgschaft des Verstorbenen besitzen, oder aber
demselben zu thun schuldig sind, sowie an alle diejenigen, welche wissentlich
der Erbsmasse gehörende Vermögensteile in Händen haben, seien sie durch
Entlehnung, zur Verwahrung, Versendung, als Faustpfand oder wie sonst immer
in deren Besitz gekommen, an erstere beiden Klassen unter der Androhung
des Ausschlusses und an. letztere unter Androhung von Bestrafung, die
Aufforderung, ihre Rechte, respektive Verbindlichkeiten, bis zum 30. Juni
1900, beim Bezirksgericbtspräsidium in ^Schaflfhausen schriftlich auf
Folioformat anzumeld ;n.

Die Gläubiger b&ben gleichzeitig allfallige Pfand- und Vorzugsrechte
einzugeben, auch soweit möglich die Originalbeweisurkunden oder beglaubigte
Abschriften beizulegen und es würden die innert dieser anberaumten Frist
nicht angemeldeten Forderungen, die pfandrechtlich gesicherten einstweilen
nur mit Bezug auf Zinsen und Kosten, von der Masse ausgeschlossen.

Schaphausen, den 21. Mai 1900.

(883)

A. A. des Bezirksgerichts Schaffhausen,
Die Kanzlei: R. Tanner.

Hotel Kurhaus Lungern
(Kt. Obwalden) eignet sich vorzüglich zu (757 m über Meer)

Erholungs- u. Stärkungskuren (746)

und als Rastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande.
Ruhige, geschützte, staubfreie Lage. Schöner Garten mit Spielplatz.
Komfortables Haus mit Unterhaltungsräumen, grosser, neueingedeckter
Veranda u. Terrassen. Deutsche Kegelbahp. Billard. Bade-Einrlchtung.
Schattige Spaziergänge und Ruheplätze. SV* Nahe Tannenwaldungen.
Ruderschiffchen auf dein romantisohen Lungernsee. Gute Kücbe, reelle
Weine. Freundliche Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer, Licht und
Bedienung von Fr. 5 an. Vor- u. Nachsaison ExtraermässiguDg. Mustrierte
Prospekte gratis. Höflichst empfehlen sich J. Imfeid & Cie.

Elektrische Gurtenbahn in Bern.

OrtatMe taalrersaiiiliiii der Aktionäre

Dienstag, den 5. Juni 1900, vormittags 10\'z Uhr,
im Hotel Storchen in Bern.

Traktanden:
1) Vorlage der provisorisch abgeschlossenen Baurechnung.
2) Vorlage der Betriebsrechnung für die Zeit vom 12. September bis

31. Dezember 1899 und Beschlussfassung über die Verwendung des
Betriebsüberschusses.

3) Genehmigung der Bilanz per 31. Dezember 1899 und Decharge an
die Verwaltung.

4) Statutenrevision.
5) Wahl von Verwaltungsratsmitgliedern.
6) Wahl von zwei Rechnungsrev.soren und einem Suppleanten.
1) Unvorhergesehenes.

Die Zutrittskarten zu der Versammlung, desgleichen der Geschäftsbericht
und der Entwurf der neuen Statuten, werden den Aktionären durch die Post
zugestellt.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem Revisorenbericht

liegen von beute an auf dem Bureau des unterzeichneten Präsidenten,
Schauplatzgasse Nr. 37, zur Einsicht auf. (881)

Bern, den 19. Mai 1900.

Elektrische Gurtenbahn.
NAmens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:

LöVLQu'toergrsr.

Benefice d'inventaire.
Le president du tribunal civil du district de Lavaux donne avis qu'ä son

audience de ce jour il a accordü le bünöfice d'mventsire de la succession de
Adrien, feu Jean-Marc Rodolphe Bujard, de Lutry, pharmacien, düoüdü ä
Cully, le 31 mars 19JO, demandö par ses enfants, tous mineurs, nommüs:
Violette-Amilo Anna, Alice-Eugönie et Marc-Francis-Adrien Bujard, reprüsentüs
par leur raöre-tutrice Eugünie Bujard, nöe Landiy, k Cully.

En consequence et k l'instance du curateur, M. le juge Früdürfe Mügroz,
k Epesses, les crüanciers et autres prütendants k cette succession sont invitüs
k intervenir par ücrit, sur. timbre düposü au grefle du tribunal, ä Cully, d'ici
au 6 juin 1900 inchisivernent, sous peine de forclusion, crüanciers hypotbücaires
rüguliers exceptüs. (841)

Donnü ä Cully, le 6 avril 1900.
Le president: V. Chevalley.

Chemische Fabrik Schönenwerd H. Erzinger
fabriziert: (1404)

Blelwelss, Bleimennige (Minima), Bleiglitte, Natrinm-Nltrlt 96/96 >,
Mlpetemanres Blei, Anilinsalx, TfrUsekrotSl.

Zu verkaufen oder zu vermieten.
Neues Fabrikgebäude in Liest&l, 20 Meter lang, 10 Meter, breit, mit zwei

hellen Sälen, Bureaux und Souterrain. — Gasmotor, Transmissionen und
Gasbeleuchtung vorhanden. Günstige Gelegenheit .für Feinmechaniker. Anfragen
adressiere man an das Postfach 5634 Liestal. (863)

BANQUE CANTONALE NEUCHATELOISE.

RenbourseMent d'obllgatlons foncleres 3,60 % de fr. 1000, Slrle H. et de
ff. 509, s6rle N.

3m" tirage du 15 mai 1900.

Les 40 obligations, sürie M, de fr. 1000, dont les numüros suivent, de
l'emprunt de fr. 1,000,000 du 2 füvrier 1694, et les 80 obligations, sürie N,
de fr. 500, de l'emprunt de 1,000,000 de francs du 2 füvrier 1894, ont ütü
düsignües par tirage au sort de ce jour, pour ütre remboursües le 15 aoüt 1900.

Titres de fr. 1000, Serie M.
N«>« 5 17 21 25 56 71 89 98 100 195 221 274 291

296 290 323 325 330 358 359 365 371 399 443 458 564
611 621 631 665 707 770 791 801 803 850 856 931 969

210 217 237 289
449 495 525 528 575 585 595

980

999.
Titres de fr. 500, Serie N.

N1* 24 57 68 69 84 90 180 188 205
292 299 317 333 338 369
614 637 646 669 711 743 761 816 847 905 918 964
981 984 997 1028 1040 1058 1095 1143 1161 1163 1216 1270 1274

1307 1342 1364 1365 1367 1368 1374 1462 1470 1479 1489 1490 1527
1560 1609 1671 1685 1689 1701 1777 1790 1829 1876 1899 1909 1932
1975 1993.

Le remboursement s'ettectuera contre remise des titres accompagnüs de
tous les coupons non üebus, ä lä Banque ä Neuebäte], ä sa succursale de La
Chaux-de-Fonds, cbez ses agences et correspondants dans le canton, chez
MM. La Roche & Cie et Ehinger & Cifl ä Bä'e, et ä la Caisse de düpöts de la
ville de Berne.

L'interet cessera de courir ä partir du 15 aoüt 1900. (884)
Neucbätel, le 15 mai 1900.

La Direction.

(Obwalden) Kurhaus (Schweiz) \\iiiial|tliorii
auf Flühli-Ranft

'/« Stunde ob Brüuigbahnstatiou Sächseln, 1 Stunde von Luzern.

748 Meter ü. M.; 380 Meter über dem Sarnersee.

Bevorzugter klimatischer Kur- und Erholungsort, einer der
freundlichsten der Schweiz. — Prächtige Lage auf mattengrliner Bergstufe
und in waldreicher Gebirgsgegend. — Reizendes Panorama. — Stärkende
Alpenluft, ozonreich und vollständig staubfrei. — Milch- und Molkenkuren.
— Hochromantische Umgebung. (Höchste Brücke der Schteeie. 9 Meter
höher ah „Yia Malau.) — Stundenlange ebene Waldwege. — Sehr
lohnende AusfiUge und Gebirgstouren. — Behaglich eingerichtetes Haus
mit 90 Betten. — Vorzügliche Verpflegung. — Pension inkl. Zimmer
Fr. 6—7. Privatlogis billiger. Hlustr. Prospekte gratis.

(591) F. Hees-Michel, Besitzer.

Augenelinister Frülijalirsaufenlbalt. — Reduzierte Preise.

Thurg.Kantonalbank,Weinfelden.
Filialen in:

Amrisweil, Bischofszell, Frauenfeld und Romanshorn.
Agentur in Krenzlingen.

— Staatsgarantie. =—
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4°|o Namen- oder Mairßlptiieii nnserer Anstalt,

gegenseitig 3—5 Jahre fest und nachheriger sechsmonatlicher Kündigung.
Der Zinsfiiss für Sparkassaeinlagen betrügt 3s/4 %.
Einzahlungen nehmen ausser den Bankbureaux entgegen: In Znrich:

HH. C. W. Schlttpfer «fc Cie.; in Basel: HH. Ehinger & Cie.;
in St. Gallen: HH. Wegelin & Cie.; in Bern: HH. von Ernst
& Cie.: in Glarus: Glarner Kantonalbank.

(848) Die Direktion.

Gesucht.
Ein tüchtiger, seriöser

Buchhalter
illtä frei, deutsch und franz.
korrespondierend, event, auch Italienisch,
findet Vertiauensstelle In eine Zlegel-
fabrlkd.Kts Hern. Salär uächUebereln-
knnfL Nur prima Referenzen n. Zeugnisse

werden. berücksichtigt. Eintritt
Innert 2 bis 3'Monaten.

Offerten unter Chiffre >'234(1 Y
befördern Haasensteln & Vogler,

Bern. (836)

La NenoMteloise
Socitte suits! d'assnrance des ris^uts da transport

ä Neuch&tel.
Le dividends de fr. 8. par action,

pour l'exercice 1899, votü par l'assem-
b!üe des actionn&ires du 21 mai, sera
payü coritre remise du coupon n° 29:
ä Nenchatel: au Bureau de la So-

ciete, Rue Purry n°,8;
ä la Chaux-de-Fonds: chez MM. Pury

& C»; (882)
au Locle: k la Banque du Loole;
ä Geneve: chez MM. Bonna & C°;
k B&le: chez MM. Ehinger & O;

les Fils Dreyfus & C°; de Speyr
& C° et C. Lüscher & C°.
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„ erstellen tinter Garantie A
Warmwasser und Dampf,-Heizimgs-Anlagen, „

Oefen, Bäder, Gebr. Lincke, Zürich.Silb. Med. Paris 1889.

Goldene Medaillen Zürich. fr 1 1 TT7" i i i
Bem, Genf. Koch- und Wa^chJierde Fabrik: Lndostriequartier. (1206)

Kündigung
der seit 15. Juni 1898 kündb. 3^2 % Obligationen des Kantons Glarus

- • und

Aufnahme eines neuen Anleihens zu 4°/o mit halbjährlicherZinszahlung,
Zufolge Schlussnahme des hohen Landrates kündigen wir hiemit zur

Heimzahlung auf 15. Dezember nfichsthin die noch nicht zurückhezahlten
Obligationen des 31/* 7° Anleihens vom Jahre 1893 im Gesunthetrage von
Fr. 1,407,500. —. Die Rückzahlung findet vom 10.—15. Dezemher hei der
Glarner Kantonalbank in Glarus gegen Ahgabe der Tite1, sowie der noch
unverfallenen Coupons statt. Vom 15. Dezember laufenden Jahres an hört die
Verzinsung dieser Obligationen auf. •

Gleichzeitig hat der h. Emndrat beschlossen, ein
neues kantonales Anleihen im Betrage Ton einer Billion
Franken aufzunehmen, wobei den Inhabern von
Obligationen des gekündigten Anleihens ein Torrecht
eingeräumt und kleinere Zeichnungen bevorzugt werden
sollen.

Bedingungen und Zeichnnngsstelle für dieses Anleiben.
a. Das Anleihen wird al pari ausgegeben.
b. Der ZiDsfuss beträgt 4 vom Hundert mit Coupons pro 15. Juni und

15. Dezember, spesenfrei hei der Kattonalhank einlösbar. Die
Coupons können auch zur Bezahlung der Landessteuer verwendet werden.

c. Die Anleihensdauer heträgt 6 Jahre, beginnend mit dem 15. Dezember
1900. Das gegenseitige Recht zur Kündigung tritt erstmals vom 1.
bis 15. Juni 1906 auf Zahlungstermin 15. Dezember 1906 ein;
Stillschweigen bedeutet Stehenlassen des Kapitals für ein weiteres Jahr.

d. Die Zeichner, bezw. Gläubiger, erhalten nach freier Wahl Obligationen
auf den Inhaber in Abschnitten von Fr. 500, Fr. 1009 oder Fr. 5000.

e. Die Einzahlung der zugeteilten Beträge hat vom 10.—15. Dezemher
dieses Jahres hei der Glarner Kantonalbank zu geschehen.

/. Die Glarner Kantonalbank nimmt von heute an sowohl Anmeldungen
zur Konversion gekündigter Obligationen als neue Zeichnungen bis
31. Juli nächstbin entgegen.

Sollte das Anleihen eine Ueberzeichnung erfahren, so findet entsprechende
Reduktion im Sinne des eingangs erwähnten Landratsbeschlusses statt.

Glarus, den 17. Mai 1900.
Namens des Reg ierungsrates,

(876) Z)er Landammanri: E. Blnmer.
Der Raissehreiber: B. Trümpy.

Schönfels z^e^erg
• 937 m aber leer.

Luftkurort — altbewährt — Wasserheilanstalt.
Gesamtes lasserMyerfata:
trische Behandlung u. Heilgymnastik, Massage. — Ausgedehnte
ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und Waldungen; grosser Park..
Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Tfenban erweitertes, komfortabel
eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene Quellwasserversorgung. Pension von
Fr. 8 an. Post, Telegraph, Telephon. Prospekte" gratis. (704)

Dr. med. TschlenofT,
aus Zürich.

A. Kummer,
Besitzer.

Schweizerische

in Wfnterttaur.
Die Tit. Aktionäre werden hiermit gemäss § 17 der Statuten zu der

Samstag, den 26. Mai 1900, vormittags 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude
der Gesellschaft stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in der folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:

4) Vorlage des Berichtes über das Geschäftsjahr 1899.
2) Bericht "der Herren Censoren, Gutachten des Aufsichtsrates und

Abnahme der Rechnung.
3) Antrag des Aufsichtsrates über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Antrag des Aufsichlsrates über die Revision der Statuten.
5) Neuwahl von zwei Mitgliedern des Aufsichtsrates.
6) Erneuerungswahl des Verwaltungskomi tees.
7) Wahl der Kontrollstelle (3 Censoren und 2 Suppleanten) für das

Jahr 1900.

Für die Stimmherechtiguog ist § 19 der Statuten massgebend.
Die Stimmkarten können von Mittwoch dea 16. Mai an auf dem Bureau

der Gesellschaft und auch unmittelbar vor EröÜQung der Versammlung in
EmpfaDg genommen werden.~

Der Geschäftsbericht una ier Entwurf der neuen Statuten werden den
lereHerren Aktionären' in besonderer Sendung zugestellt und können

;
auch an

unserer Kasse hezogen werdeni"
Die Originalakten über Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der

Bericht der Herren Rechnungsrevisoren liegen gemäss § 44 der Statuten im
Bureau der Direktion zur Einsicht auf.

Wimerthur, den 5. Mai 1900.' (797)
a

Nueu des Aofsicktmtes der "Schweiz. Uefallverslchwungs-Aktlengesellschaft,
Der Präsident: ' Der Protokollführer: Der Direktor:

H. Salzer .Steiner. Dr. A. Salzer. H. 'Langidorf.

E R KASSEN, GELDSCH R

S m i £ g) c ^tdjjzFrlfe Zxir icj^^v

1850 Meter Graubünden,
über Meer. Eisenbahnstation Char.Aroia.

Hotel. Schweizerhof. F«.
In nächster Nähe des Post- und Telegruphenbureau. Komfortahel
eingerichtetes Haus an bevorzugter Lage mit prächtiger Aussicht. Grosse
Veranda. Gesellschaftsräurae. — Gute Verpflegung. — Pensionspreis von

Fr. 6 an, inklusive Zimmer. (795)
Cafe-Restaurant. — Offenes Münchner Bier. — Telephon.

Höflichst empfiehlt sich. F. Steger.

Compagnie de I'Industrie Electrique

Capital social: Ft. 3,000,000 entihrement versds.

MM. les actionnaires sont coavoqiiös eu assembles generale ordinaire,
au local de la Chambre de Commerce, ä Geneve (maisou du Crödit Lyonnais),
1, rue de la Poste, pour le samedi' 2 juin 1900, ä quatre heures de
l'aprfes-midi.

Ordre du jour:
1° Rapport du Couseil d'administration sur i'exercice clos au 31 mars 1900.
2° Rapport des comtnissaires-vörifi jateurs des comptes.
3° Modification aux Statuts.
4° Votation sur l'approhation des comptes et les conclusions du r&pport.
5° Nomination de deux commissaires-vörificaieurs et d'un suppläant

pour l'exercice 1900-1901 et fixation de l'indemnitö prövue ä l'article
40 des Statuts.

N.-B. — A partir du 26 mai courant, le compte de profits et pertes, le
bilan et le rapport des commissaires-vörificat-eurs seront ä la disposition de
MM. les actionnaires, an sibge social de Ia Compagnie, Seeheron-Gendve.

Pour prendre part ä cette assemblöe, MM les actionnaires devront döposer
leurs actions an plns tard le 28 mai courant:
au COBPTOIB D'ESGOBPTE, GENEFE,
chez BB. D'ETEBSTAG et JDVET, ä GEJfiSVE,
ä la Banqne d'Esconapte et.de Depots, Eausanne,
chez BB. Cb. Baaaon et die, Lausänne,
chez BB. Kaufmann et die, Bäle,
ä la 8oci6t6 Eyonnaise de d£p6ta de eomptes-coarants et

de credit« indnstriels, JLyon,
ä la Banqne Commercial«, k Berne. ' '
au SOCIAL DE LA die., k 8^ CHEROT, GEMOTE.

Axenstein
am

Klimatischer Kurort ersten Ranges.

Hotel ml Pension. Grossartijer, aiiieittaiter falöparl.

e Saison Mai bis'Oktober e
Mai, Juni und September reduzierte Preise.

77(1. Vereinen und, Gesellschaften als Awflugspunkt bestens

empfohlen. (698) j, & A. Eberle.

1. Steinacher & Rueff Altwiiu.
Spedition Basel. Spedition u. Kommission. Spedition Anvers.

Regelmässiger täglicher direkter Sammeldienst zu äusserst vorteilhaften
Bedingungen bei coulantester Bedienung zwischen Antwerpen und Basel für
Gütertransporte ab Belgien, England, Amerika, Norddeutschland, Dänemark,
Skandinavien, Russland etc. (Empfangnahme und Weiterbeförderung auf den
Plätzen Antwerpen und Basel wird unter unserer persönlichen Leitung durch
unser bestgeschultes, eigenes Personal besorgt.)

Eigener prompter Sammelverkehr ab Hivre für Kaffee etc. Korrespondenten:

die. Herfen F. Pochet & Co., ,188, Rue Victor Hugo, Hävre. Billigste
Preisnotierungen für' Aüsnahmefarifgüter ab Amsterdam, .Rotterdam, Hamburg

und Bremen.
Vorteilhafteste kontraktliche Uehereinko mmen mit nur erstklassigen

Gesellschaften für Rheintransporte ab belgischen und holländischen Häfen.
Verzollung, Verteilung und Formierung von Sammelwagen pus und nach

allen Richtungen.
Billigste Röexpedition von Stückgütern aller Art Sachgemässe und prompteste

Behandlung von Gütern im Veredlungsverkehr. Lagerung. 1

Preisanfragen aus der Schweiz (nach Basel erbeten) werden umgehend
beantwortet. (232)

Bachdrnckerei JENT A O in Bern. — Imprimerie Jent A Cle 4 Berne.


	

